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1. Die STV – Organisation, Aufgaben und Herausforderungen

Aufgaben

Lizenzabteilung

• Vertragsmonitoring für Züchter der Vertriebs-/ Vermehrungs-/ 

Aufbereitungslizenzverträge

• Prüfung der Lizenzverträge, Schwarzmarktbekämpfung

• Abfrage der Eigenentnahmen bei Vermehrern

• Abwicklung von Prüfungsfeststellungen, festgestellten Lizenzrechtsverletzungen, 

Eigenaufdeckungen

• Verwaltung und Pflege der Datenbank „VertrIS“

• Ansprechpartner der Züchter, VO-, U-VO-, V-Firmen, Agrarhandel, Vermehrer und 

Landwirte bei Fragen zum Sortenschutz, zu den Lizenzverträgen und zu VertrIS



1. Die STV – Organisation, Aufgaben und Herausforderungen

Sternförmiges System
Züchter vergibt Lizenzen
Züchter ist Vertragspartner

2500

Vermehrer

Produktionslizenz

Rohwaren/Saatwaren 

System

34 VO-Firmen

Vertriebs/Handelslizenz

340 

Aufbereiter

Aufbereitungslizenz

77 UVO-

Firmen

Vertriebs/Handelslizenz

STV

38 Züchter
- Getreide

- Grobleguminosen

(nicht ZR, Raps, Mais etc.)



1. Die STV – Organisation, Aufgaben und Herausforderungen

Nachbauabteilung

• Durchführung des Nachbauerhebungsverfahrens

• Erhebung und Ausschüttung der Nachbaugebühren

• Non Profit – Aufwand 100% durch Züchter finanziert

• Stellen und Durchsetzen von Auskunftsersuchen ggü. Landwirten und 

Aufbereitern – Anhaltspunkte! 

• Begleitung von Klageverfahren

• Ansprechpartner der Landwirte und Aufbereiter zu allen Fragen des Nachbaus 

(Hotline)



1. Die STV – Organisation, Aufgaben und Herausforderungen

Probleme bei der Nachbauerhebung:

• Auskunftsanspruch hängt von Anhaltspunkten ab (EuGH „Schulin“ und 

„Brangewitz“)

• Nachbauaufbereitung – mobile Anlagen, private (unbekannte) Anlagen

• Nachbaugesetzgebung muss novelliert werden

• Erfolg des Verfahrens hängt von Ehrlichkeit der Landwirte ab 



1. Die STV – Organisation, Aufgaben und Herausforderungen

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

3.500.000

2025



1. Die STV – Organisation, Aufgaben und Herausforderungen
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2. Das Urteil „Erntegut“ des Bundesgerichtshofs vom 28.11.2023
 

• BGH „Erntegut-Entscheidung“ vom 28. November 2023 - X ZR 70/22

• Art. 13 Abs. 3 GemSortV, § 10 Abs. 1 Ziff. 2 SortG

 „Auf Erntegut findet Absatz 2 (Rechte des Sortenschutzinhabers) nur Anwendung, wenn 

es dadurch gewonnen wurde, dass Sortenbestandteile der geschützten Sorte ohne 

Zustimmung verwendet wurden, und wenn der Inhaber nicht hinreichend Gelegenheit 

hatte, sein Recht im Zusammenhang mit den genannten Sortenbestandteilen geltend zu 

machen.“

• Grundsätzlich sind die Rechte an der Ernte erschöpft. Wird diese aber widerrechtlich 

erzeugt (ohne Zustimmung/keine hinreichende Gelegenheit Rechte geltend zu machen) 

beziehen sich die Rechte des Züchters an seiner Sorte auch auf die „Sekundärebene“.



2. Das Urteil „Erntegut“ des Bundesgerichtshofs vom 28.11.2023

 

• Der BGH hat mit seiner Erntegut-Entscheidung festgestellt, dass Erfasser/Händler von  

Erntegut geschützter Sorten sicherstellen müssen, dass dieses unter Einhaltung der 

sortenschutzrechtlichen Bestimmungen erzeugt wurde. 

• Erfassungshändler sowie der gesamte nachgelagerte Handel – unabhängig wie lang die 

Handelskette ist – sind verantwortlich für die Einhaltung der Sortenschutzrechte. 

 

➢ Jeder Händler muss sicherstellen, dass die angediente Ware im Einklang mit 

sortenschutzrechtlichen Bestimmungen erzeugt worden ist, bzw. ob der Lieferant 

selbst eine geeignete Prüfung beim Erzeuger oder wiederum seinem Vorlieferanten 

durchgeführt hat. 



2. Das Urteil „Erntegut“ des Bundesgerichtshofs vom 28.11.2023

Rechtsfolge bei Verletzung: 

• Verschuldensunabhängiger Unterlassungsanspruch (Gewerblicher Rechtsschutz) -> 

Verschuldensunabhängige Haftung der Händler 

• Schadensersatzanspruch

• Rechnungslegungsanspruch 



3. Die Erntegut-Bescheinigung 

 

Intention der Züchter zur Schaffung der EBS

Was war die Intention der Züchter für die Schaffung dieses Angebots?

• Schaffen einer (kostenfreien) Lösung für Handel und Landwirtschaft

• Zusage aus EBS: Händler werden nicht durch STV in Anspruch genommen, wenn 

sie Erntegut unter Vorlage einer EBS aufgenommen haben.

• Bloße Bestätigung des Landwirts über rechtmäßige Erzeugung genügt nicht!

➢ verschuldensunabhängige Haftung!

• Sicherstellung der rechtmäßigen Erzeugung und dadurch Verbesserung der 

Nachbaugebührenerhebung.



3. Die Erntegut-Bescheinigung

 

Prinzipien des neuen STV-Angebots EBS

Grundprinzip der Erntegut-Bescheinigung:

Neues Angebot der STV, kein Bezug zu anderen Angeboten der STV (Nachbauerhebung)

Strikte Trennung zwischen den Systemen – es werden keine Daten ohne Zustimmung der 

Landwirte in das jeweils andere System übertragen.

➢ Kein Nutzen aus EBS für Nachbau-Erfassung (Keine Nutzung von AHP).

2 Varianten zur Dokumentenprüfung: 

• Landwirt lädt die seine Angaben stützenden Dokumente (Z-Kaufrechnungen, 

Flächenverzeichnis) unmittelbar hoch => Vorteil: Verfahren ist unmittelbar beendet

• Landwirt lädt keine Dokumente hoch und verpflichtet sich zur Teilnahme an 

Stichprobenverfahren





Erntegut-Bescheinigung

 
Auswahl Erntejahr 



Erntegut-Bescheinigung

Auswahl der Kategorie



Erntegut-Bescheinigung

 Angabe der Fruchtarten und Anbaufläche



Erntegut-Bescheinigung

 
Eingabe der Mengen Zertifizierten Saat-/Pflanzguts 



Erntegut-Bescheinigung

 
Dokumentenprüfung – VAR 1 oder VAR 2 



Erntegut-Bescheinigung

 Muss das Flächenverzeichnis vorgelegt werden?

➢ Relevant ist lediglich die Übersicht aus dem Flächenverzeichnis über die genutzte 

Fläche je Kulturart. 

➢ Sollten sich aus der Übersicht die konkreten Schlagbezeichnungen ergeben, können 

diese geschwärzt werden. 



Erntegut-Bescheinigung

 Finden Kontrollen auf den Betrieben statt?

 
➢ Eine Überprüfung durch die STV auf den Betrieben findet nicht statt. 

➢ Die Überprüfung der Unterlagen erfolgt ausschließlich auf Grundlage der vom Landwirt – 

unmittelbar oder später im Rahmen einer Stichprobe – hochgeladenen Dokumente. 

 



Erntegut-Bescheinigung

 
Prüfen der Angaben und Abschließen



Erntegut-Bescheinigung

 



Erntegut-Bescheinigung

 

Fertig



Erntegut-Bescheinigung

 
Verwendung von (auch) Nachbau 



Erntegut-Bescheinigung

 

 Übernahme der Information aus der Nachbau-Erklärung 



Erntegut-Bescheinigung

 

 Flächeneingabe 

EBS 3.0 wird Hybriden gesondert erfassen



Erntegut-Bescheinigung

 
Sorten aus NBE



Erntegut-Bescheinigung

 
Weitere Sorten und Mengen Nachbau



Erntegut-Bescheinigung

 
Angaben Prüfen und Erklärung Abschließen



Erntegut-Bescheinigung

 

Fertig





3. Die Erntegut-Bescheinigung

 Wie wird die EBS angenommen?

• Viele Händler haben den Nutzen der Erntegut-Bescheinigung erkannt und fordern 

diese konsequent ein.

• Die Akzeptanz in der Landwirtschaft steigt 

➢ Bearbeitungszeit wurde stark verkürzt, der bürokratische Aufwand ist gering.

• Kommunikation und Fehldarstellungen über die EBS bzw. der Absichten, die hinter 

dem Angebot stehen, ist für Akzeptanz das größte Problem!



 4. Ausblick für das Jahr 2026

EBS hat sich als praxistaugliche Lösung zur Erfüllung der 

Händlerpflichten erwiesen.

Die Akzeptanz der EBS hat im Jahr 2025 erheblich zugenommen.

Es hat sich eine (wenn auch noch nicht zufriedenstellende) 

Verbesserung bei der Nachbaugebührenerhebung gezeigt. 

Die Züchter haben entschieden, das System Erntegut-Bescheinigung 

weiterzuentwickeln. 



5. Wo stehen die Vermehrer?

Wo stehen die Vermehrer?

• Durch vertragliche Verbindung mit Züchtern engere Anbindung

• Turnusmäßige Kontrollen auf den Betrieben => aber: begrenzt auf Fruchtart 

• Möglichkeit einer pauschalen Freistellung? 

• Warum können Vermehrer von Entwicklungen profitieren?



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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